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Kai Arzheimer, Die Wähler der extremen Rechten 1980–2002,
Wiesbaden 2008 ( VS Verlag für Sozialwissenschaften ), 501 S.
In ei ni gen Län dern Eu ro pas se hen  sich de mo kra ti sche
Par tei en zu se hends Kon kur ren ten ge gen über,  die  mit
rechts ext re mem Ge dan ken gut Wäh ler ge win nen wol len
und da bei of fen sicht lich er folg reich  sind. Die sen  Trend
do ku men tie ren Or ga ni sa tio nen  wie  der bel gi sche Vla ams
Blok ( heu te Vla ams Be lang ),  die ös ter rei chi sche  FPÖ,  die
Al le an za Na zio na le  in Ita li en  oder  auch  der  Front Na tio -
nal  in Frank reich. Wäh rend  die po li tik wis sen schaft li che
For schung  zu Wäh lern  der ext re men Rech ten  in die sen
Län dern in zwi schen  weit vo ran ge schrit ten  ist, fehl te bis her ei ne em pi risch  wie
theo re tisch  breit an ge leg te, sys te ma ti sche Ver gleichs stu die.  Mit sei ner Ha bi li ta -
ti ons schrift  legt  der Main zer Po li tik wis sen schaft ler  Kai Arz hei mer erst ma lig
 eine sol che Un ter su chung  zur Wäh ler ba sis  von Rechts au ßen par tei en  im west li -
chen Eu ro pa  vor. 
Sie  weckt ho he Er war tun gen.  Im Zent rum  der Ar beit  steht  die Fra ge, wel che
Fak to ren  zur Wahl ent schei dung zu guns ten  der ext re men Rech ten bei tra gen.
Da rü ber hi naus un ter sucht  der Au tor  aber  auch  die Grün de  für  die  im Zeit ver -
lauf  stark schwan ken den Er fol ge  der ext re men Rech ten  und  für de ren an hal ten -
de Schwä che  in ei ni gen Län dern  wie Deutsch land, Groß bri tan ni en  und  den
Nie der lan den  bis 2002,  aber  auch  in Spa ni en  und Ir land. Ge gen stand  der Un -
ter su chung  sind  die Ein stel lun gen  und  das Ver hal ten  von Mas sen  und Eli ten  in
15  EU - Län dern so wie Nor we gen. Mit hil fe ei nes  Mehr - Ebe nen - Mo dells  führt
Arz hei mer so zi al psy cho lo gi sche, öko no mi sche  und so zio lo gi sche An sät ze  zur
Er klä rung  der Wahl ent schei dung zu sam men  und ge langt  so  zu ei nem um fas sen -
den Er klä rungs an satz.  Als Grund la ge die nen  ihm  die weg wei sen den Ar bei ten
An gus Camp bells, An tho ny  Downs’,  Paul La zars felds, Sey mour  M. Lip sets  und
Stein Rok kans. Arz hei mer er gänzt de ren An sät ze  um Er klä rungs kon zep te  zum
Rechts ext re mis mus,  vor al lem Er win  K.  Scheuchs  und  Hans  D. Klin ge manns
Theo rie  des Rechts ra di ka lis mus  in west li chen In dust rie ge sell schaf ten.  Er ar bei -
tet sei ne Hy po the sen zu dem  in  das  Ann - Ar bor-  bzw. Mi chi gan - Mo dell  von An -
gus Camp bell  ein.  Mit  der Nut zung die ses Ana ly se rah mens er öff net Arz hei mer
ei ne neu e Per spek ti ve  für  die Er for schung  der Wäh ler  der ext re men Rech ten.
Der Au tor  wählt  die re le van ten Par tei en an hand ei nes  weit ge fass ten Ext re -
mis mus be griffs  aus.  So fin den  nicht  nur an ti de mo kra ti sche Par tei en  mit ge sell -
schafts po li tisch rech ten Po si tio nen Ein gang  in  die Un ter su chung, son dern  auch
sol che,  die al len falls  als se mi lo yal be zeich net wer den kön nen.  Die un ter such ten
Par tei en  sind hin sicht lich  des kon sti tu ti ven Merk mals – ih rer Hal tung  zu Ele -
men ten  der li be ra len De mo kra tie – al so ver gleichs wei se he te ro gen, oh ne  dass
die se Ei gen schaft  als Ein fluss fak tor be rück sich tigt wur de. Al ler dings  führt  sie
der Au tor  auch  nicht un ter  der Ka te go rie „rechts ext re me Par tei en“, son dern  als
„ext re me Rech te“.
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Brei te Be ach tung fin den  in Arz hei mers Stu die  die spe zi fi schen Kon tex te
 natio na ler Wah len  in West eu ro pa  wie de ren Sta tus  als he raus ge ho be nes öf fent -
li ches Er eig nis  oder  die Zu gäng lich keit  zu po li ti schen In for ma tio nen sei tens  der
Be völ ke rung. Da mit  wird  nicht  nur  die Er fas sung  der Reich wei te  der Er klä run -
gen er leich tert, son dern  auch  die Über tra gung  des Mo dells  auf wei te re Fäl le
 ermög licht. Be son ders er wähnt  sei  das Un ter ka pi tel,  das  der Au tor  den Be -
schrän kun gen sei nes in teg ra len Er klä rungs mo dells wid met.  Nicht  nur  die Prob -
le me  der Mög lich keit  von Kau sal er klä run gen, son dern  auch  die Schwie rig kei -
ten,  die  sich auf grund  der Be son der hei ten ei ner Se kun där ana ly se  und  bei  der
Un ter su chung meh re rer Sys te me  und ih rer Ebe nen er ge ben, fin den Be ach tung. 
Sei ne zahl rei chen ( mehr  als 20) Hy po the sen ent nimmt  der Au tor  den  von  ihm
he ran ge zo ge nen Theo ri en. Da bei un ter schei det  er zwi schen in di vi du el len  und
kon tex tu el len Ent schei dungs fak to ren.  Durch de ren Ana ly se sys te ma ti siert Arz -
hei mer  die Be fun de bis he ri ger Stu di en. Hier für wur den Längs schnitt da ten  des
ge sam ten Un ter su chungs zeit raums he ran ge zo gen  und  durch Quer schnitt da ten
aus  den Jah ren 1997, 2000  und 2002/3 un ter mau ert  und er gänzt.  Die Ver knüp -
fung  der zahl rei chen Va ri ab len  und  der lan ge Un ter su chungs zeit raum las sen ei ne
em pi ri sche Ba sis ent ste hen, de ren Brei te  von bis he ri gen Un ter su chun gen  zu  den
Wäh lern  der ext re men Rech ten  bei wei tem  nicht er reicht wur de. 
Die Un ter su chungs er geb nis se  sind dem zu fol ge reich hal tig :  Die Wahr schein -
lich keit  der Rechts wahl  lässt  sich er staun li cher wei se  zu ei nem Groß teil  auf per -
sis ten te Län der ef fek te zu rück füh ren.  Sie  ist bei spiels wei se  in Ös ter reich  ungleich
hö her  als  in Schwe den. Fer ner  fand Arz hei mer he raus,  dass  die Ar beits lo sen-
und Asyl be wer ber quo te ei nes Lan des,  die öf fent li che Auf merk sam keit ge gen -
über rech ter Pro gram ma tik so wie  die Re gie rungs be tei li gung lin ker Par tei en
 eine Wahl ent schei dung zu guns ten  der ext re men Rech ten wahr schein li cher ma -
chen. In ner halb  der Kon tex te wir ken je doch  auch  die in di vi du el len Fak to ren
der Be frag ten :  Die ext re men Rech ten fin den Zu spruch  vor al lem un ter jün ge ren
Men schen, Män nern, Men schen  mit nied ri gem Bil dungs ab schluss, Ar bei tern
und Ar beits lo sen. Un güns tig wir ken  sich hin ge gen ge werk schaft li che  und kirch -
li che Bin dun gen  aus.  Auf  der Ein stel lungs ebe ne wie der um be güns ti gen  die
Selbst ver or tung  am rech ten  Pol  des  Rechts - Links - Kon ti nu ums,  die ne ga ti ve Be -
wer tung  der  EU - Mit glied schaft  des ei ge nen Lan des so wie  die Un zu frie den heit
mit  den Leis tun gen  des po li ti schen Sys tems  die Rechts wahl. Post ma te ria lis ti sche
Ein stel lun gen hin ge gen ver rin gern die se Wahr schein lich keit.  In West eu ro pa
lässt  sich zu dem –  mit Aus nah me Ita li ens – Frem den feind lich keit un ter al len
Ein stel lungs va ri ab len  als maß geb lich  für  die Un ter stüt zung  der ext re men Rech -
ten aus ma chen. 
Lei der  bleibt  der Au tor  dem Le ser  die Be ant wor tung  der Fra ge, wa rum  in
 eini gen Län dern  die ext re me Rech te dau er haft  schwach  ist,  trotz  des gro ßen
em pi ri schen  und me tho di schen Auf wan des  am En de schul dig.  Er  mahnt hier für
wei te re qua li ta ti ve An schluss for schung  an. Ei ne Er gän zung  der Me tho den  um
den qua li ta tiv - ver glei chen den An satz  nach Char les  C. Ra gin hät te  sich eben so
als frucht bar er wie sen : Arz hei mers Vor ha ben,  ein ganz heit li ches, spar sa mes
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Mo dell  bei ei ner mitt le ren Fall zahl an hand  von In di vi du al-  und Kon text da ten  zu
ent wi ckeln, hät te  dies na he lie gend er schei nen las sen kön nen.  Mit  dem  von Cars -
ten Schnei der  und Clau di us Wa ge mann ent wi ckel ten  Zwei - Schritt - Ver fah ren hät -
te  der Sys te ma ti sie rung  der In for ma tio nen Rech nung ge tra gen wer den kön nen.
Sol che De si de ra te be ein träch ti gen  den  Wert  der Stu die je doch  nur un we sent -
lich.  Durch Me tho den tri an gu la ti on konn te Arz hei mer  die Wahl ent schei dun gen
der un ter such ten Wäh ler plau si bel  und spar sam er klä ren.  Der gro ße wis sen -
schaft li che Ge winn  der Ana ly se  liegt we ni ger  in  den Ein zel be fun den  als viel -
mehr  in  der In teg ra ti on ei ner Viel zahl  von Theo ri en  und An sät zen  in  ein ein -
heit li ches  Mehr - Ebe nen - Mo dell in ner halb  des  als Ana ly se rah men fun gie ren den
Mi chi gan - An sat zes.  Die brei te em pi ri sche Ba sis  der Stu die, ih re ho he Ver dich -
tungs kraft,  die me tho disch sau be re Prü fung  der Hy po the sen  der Rechts ext re -
mis mus-  und Wahl for schung,  aber  auch  die sou ve rä ne Ein ord nung  in  die po li tik -
wis sen schaft li che De bat te zeich nen  die Stu die  aus.  Sie dürf te  für län ge re  Zeit
den sta te  of  the  art  auf die sem Ge biet  der Wäh ler for schung dar stel len.
Tom Mannewitz, Weimarische Str. 6, 01127 Dresden.
Ri chard  J.  Evans, Das Dritte Reich, Band III : Krieg. Aus dem
Englischen von Udo Rennert und Martin Pfeiffer, München
2009 ( Deutsche Verlagsanstalt ), 1151 S.
Nach  fünf Jah ren  hat Ri chard  Evans nun mehr sei ne Tri lo -
gie  über  die Ge schich te  des Drit ten  Reichs  zum Ab -
schluss ge bracht. „Im po sant“  ist  nur  ein schwa ches At tri -
but  für  das,  was  der Zeit ge schicht ler  aus Cam brid ge  als
Frucht jahr zehn te lan ger Be schäf ti gung  mit  der jün ge ren
deut schen Ver gan gen heit  der Öf fent lich keit vor ge legt  hat.
Nicht we ni ger  als  fast 3 000 Druck sei ten  mit  an  die 5 000
An mer kun gen,  die ei nen Be le gap pa rat  von al lein 300 Sei -
ten fül len,  um ei nen Li te ra tur teil  von wei te ren  gut 160 Sei ten er gänzt, bie ten
sich  dem Le ser  des Ge samt werks  dar.  Auch  für  den drit ten  und letz ten  Band  gilt
wie  schon  für  die vor her ge hen den  der Jah re 1933  bis 1939  die Emp feh lung  des
Au tors  im Vor wort,  das  Buch „ vom An fang  bis  zum En de“  zu le sen „ als ei ne
durch ge hend, wenn gleich kom ple xe Er zäh lung, durch setzt  mit Dar stel lun gen
und Ana ly sen“ (S. 12). An ge sichts  des hier zu lan de  schon  vor Jahr zehn ten er -
folg ten ve he men ten An griffs  der Struk tur ge schich te  auf  die er zäh len de His to -
rio gra phie – be son ders  in  der ge schichts wis sen schaft li chen  NS  - For schung – de -
monst riert  der bri ti sche Au tor  ein na he zu un ge bro che nes Ver trau en  in  den
er kennt nis för dern den  Wert  des Nar ra ti ven.  Evans‘  auf  die Er eig nis ge schich te fi -
xier ter er zäh le ri scher  Stil  mit sei nen zahl rei chen, zu wei len  auch über lan gen Zi -
ta tein schü ben  aus per sön li chen Auf zeich nun gen  von Mit er le ben den  und Zeit -
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